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Ein „Himmlisches Duo“ lockt jetzt nach draußen:  

Die „Bayerische Pflanze des Jahres“ leuchtet weiß-blau 

 

Der Sommer steht in den Startlöchern und mehr denn je freuen wir uns 

darauf, Zeit an der frischen Luft zu verbringen. Terrasse und Balkon 

blühen jetzt endlich auf und werden mit Sommerblumen zu einem 

entspannenden „Himmel auf Erden“.  Mit. der vielseitigen Auswahl an 

Neuheiten, die die Gärtnereien als Fachbetriebe bereit halten, ist es dabei 

ein Leichtes, für Abwechslung im persönlichen Paradies zu sorgen. 

Zusammen mit bewährten Sommerblumen lassen sie sich zu immer 

wieder neuer Blütenpracht zusammenstellen. 

Ihren Favoriten unter den aktuellen Sommertrends haben die Bayerischen 

Gärtner zur „Pflanze des Jahres 2021“ gekürt. Die Wahl fiel auf die 

robuste und bienenfreundliche Fächerblume, auch unter ihrem 

botanischen Namen „Scaevola“ bekannt. Gleich zwei neue Sorten – eine 

leuchtend weiße und eine blau-violette - haben es den Gärtnern angetan. 

Und da die beiden bestens harmonieren, bieten die Gärtnereien sie nun 

zusammen in einem Topf an. Unter dem Namen „Das himmlische Duo“ 

sind sie ab dem letzten April-Wochenende in über 250 beteiligten 

Mitgliedsbetrieben des Bayerischen Gärtnerei-Verbandes erhältlich.  

 

Unzählige kleine Blüten, jede gefächert wie ein Engelsflügel, machen das 

Pflanzen-Duo zu einem Blickfang. Von weitem leuchtet uns die 

gesammelte Blütenfülle entgegen. Aus der Nähe betrachtet, faszinieren 

die filigranen Blüten jede für sich. Und sie ziehen nicht nur die Menschen 

in ihren Bann. Bestäuberinsekten, allen voran Honig- und Wildbienen, 

tummeln sich gerne an den Blüten.    

„Wenn wir die „Bayerische Pflanze des Jahres“ wählen, dann soll sie nicht 

nur neu und deshalb etwas besonderes sein.“ betont Gärtnermeister Kurt 

Scherdi, als Vorsitzender der Jury im Bayerischen Gärtnerei-Verband. 

„Sie muss auch robust und pflegeleicht sein, so dass sie den ganzen 

Sommer bis zum Frost durchblüht. Und vor allem wollen wir Gärtner in 

Bayern einen  Beitrag dazu leisten, insektenfreundlichen Pflanzen mehr 
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Aufmerksamkeit zu verschaffen. Gerade im eigenen Garten oder auch auf 

dem Balkon kann jeder von uns etwas dafür tun, dass nützliche Insekten 

einen Lebensraum finden.“   

 

Ein Bienen-Buffet für (fast) jeden Platz 

Wer den Tisch für Biene und Co. möglichst abwechslungsreich decken 

möchte, der kann die diesjährige „Pflanze des Jahres“ sehr gut mit denen 

aus den Vorjahren kombinieren. Die „Rockin‘ Rosi“ (Pflanze des Jahres 

2020) und der „Freche Michel“ (Pflanze des Jahres 2019) bieten Bienen 

und Hummeln ebenfalls eine beliebte Anlaufstelle. Sie ergänzen sich 

durch ihre etwas höhere Wuchsform bestens mit der neuesten „Pflanze 

des Jahres“, so dass sie sich - zusammengepflanzt an einem sonnigen 

Platz - ausgezeichnet vertragen.  

Aber auch wer einen halbschattigen Ort aufblühen lassen möchte, wird 

am „Himmlischen Duo“ Freude haben, denn dort fühlt sich die 

Fächerblume ebenfalls wohl. Gräser und Blattschmuckpflanzen 

unterstreichen an einem solchen Platz die leuchtenden Farben des Duos 

besonders gut.   

Ob Sonne oder Halbschatten: In einem Balkonkasten kommt das 

„Himmlische Duo“ durch seinen überhängenden Wuchs ebenso gut zur 

Wirkung wie in einem großen Pflanzgefäß. Eine anspruchsvolle Pflege 

benötigt es nicht. Mit guter Gärtnererde und einem Langzeitdünger hat die 

Fächerblume alles, was sie braucht, um bis zum ersten Frost im Herbst 

durchzublühen. Mit dem Gießen kann man warten, bis die Erde fast 

komplett trocken geworden ist – man sollte es sogar, denn das Einzige 

was dieses muntere Duo wirklich übelnimmt, ist Staunässe im 

Wurzelbereich. Hitze und zeitweilige Trockenheit machen der 

Fächerblume dafür gar nichts aus – einem himmlisch sonnigen Sommer 

steht also auch in dieser Hinsicht nichts entgegen.  

 

Das „Himmlische Duo“ bieten über 250 bayerische Gärtnereien ihren 

Kunden ab Ende April an. Bezugsquellen, Pflegetipps und mehr unter 

www.das-himmlische-duo.de.   
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Bildunterschrift:  

Ob Sonne oder Halbschatten - das 

„Himmlische Duo“ aus zwei 

verschiedenen Fächerblumen wächst zu 

einer faszinierenden Blütenwolke heran 

und macht auch den Bienen Freude.  
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